Erlebnisse eines Wisseners im amerikanischen Unabhängigkeitskrieg


Eine text- und sachkritische Volltext-Transkription





Von Thomas J. Schmitt





Das hier beschriebene handschriftliche 12-seitige Aktenfaszikel „J.G. Theis in Wissen. Begebenheiten auf der Reise nach America. Anno 1777“ stammt aus dem unverzeichneten Depositum des Pfarrarchivs St. Briktius in Malborn, welches im Bistumsarchiv Trier unter der Signatur Abt. R 71,197 lagert.





Der Umstand, daß der Schreiber des Tagebuches in Wissen/Sieg, (Kreis Altenkirchen, Nordrhein-Westfalen, Erzbistum Köln), lebte und verstarb, und keine Verbindung zur Pfarrei Malborn (Kreis Trier-Saarburg, Rheinland-Pfalz, Bistum Trier) hergestellt werden konnte, läßt den Weg des Tagebuches im Unklaren.





Durch ein zweites, von der Hand des Johann Gerhard Theis geschriebenes Faszikel mit dem Titel „Schurnal von Joh. gerhart Theis und dessen Ehfrau Bergita Theis gebohrene Müllerin, und deren gezeugten Kinder, wie auch von franz Wm Theis und dessen Ehfrau annacatarina Clostermann und deren gezeugten Kinder“, welches ebenfalls im Bistumsarchiv Trier mit der Signatur Abt. R 71,197 lagert, konnte ein Stammbuch erstellt werden. Durch die Aufzeichnungen der Taufen, Eheschließungen und Beerdigungen in der Familie Theis, sowie die namentliche Nennung der Geistlichen, welche bei diesen Anlässen die Sakramente spendeten, konnte u.a. der gesicherte Nachweis erbracht werden, daß Johann Gerhard Theis am 18.10.1802 im Alter von ca. 50 Jahren in Wissen verstarb. Über seine Herkunft schreibt Theis in seinem Tagebuch „... wir 2 anspachen und etlich Regimenter Engländer ...“, was darauf schließen läßt, daß er mit einem ansbachischen Regiment nach Amerika kam und das er somit aus dem Gebiet der ehemaligen Markgrafschaft Ansbach-Bayreuth gebürtig war.





Es gibt in den erhaltenen Soldlisten der beiden an England verkauften Ansbach-Bayreuther Regimenter den Nachweis über einen Johannes Theiß, welcher beim Regiment Ansbach in der 1. (Stabs)Kompanie "Eyb - Voit" als gemeiner Soldat gedient hat. Wahrscheinlich ist Theis im Alter von ca. 25 Jahren aufgrund einer Ansbacher Truppengestellung für die britische Krone 1777 (bis 1781) nach Amerika gekommen. Über diesen Zeitraum erstreckt sich das hier beschriebene Tagebuch.





Durch die Eintragungen in dem „Schurnal von Johann gerhart Theis ...“ geht hervor, daß er seit 1784 in Wissen lebte und am 20.06.1784 dort seine Frau Brigitta Müllerin heiratete. Vom Vater des Johann Gerhard Theis ist lediglich das Sterbedatum bekannt (28.09.1789). J.G. Theis wurde ca. 1757 geboren und heiratete am 20.06.1784 die Brigitta Müller, welche am 09.05.1814 verstarb. Theis selbst verstarb am 18.10.1802. Zusammen mit Brigitta Müller hatte er 5 Kinder: Johann Peter (* 28.09.1785, + 09.10.1785),  Franz Wilhelm Theis�(* 16.06.1787), ein namenloses Kind (* 19.07.1790,  + 20.07.1790), Johann Peter Theis�(* 02.11.1792, + 17.11.1792) und Anna Katharina Theis (14.03.1794). Lediglich von Franz Wilhelm Theis sind weitere Nachkommen überliefert. Vermutlich hat F.W. Theis das „Familienbuch“ als ältester überlebender männlicher Nachkomme weitergeführt. F.W. Theis heiratete am 10.10.1808 die Anna Katharina Klostermann mit der 8 Kinder zeugte: Brigitta Theis (* 24.08.1809, ( 16.11.1830 Fr.W. Dörner), Franz Carl Theis (* 01.06.1811), Johann Michael Theis (* 21.12.1813, ( 30.05.1837 Marianna Reuber), Anna Franziska Theis (* 09.08.1819, ( 29.09.1837 Anton Stahl), Johann Theis (* 28.01.1819, ( 19.10.1847 Marianna Blesser), Johannetta Th. Theis (* 19.05.1821, + 29.02.1824), Maria Josefa Theis (16.12.1823, ( 23.11.1852 Theodor Müller) und Johannetta Clementina Theis (* 01.01.1828, ( 06.10.1857 Wilhelm Müller). Weitere Quellen zur Klärung der Herkunft von J.G. Theis konnten nicht ausfindig gemacht werden.





Der Soldatenhandel deutscher Fürsten aufgrund von Subsidienverträgen mit Georg III. von England





Als sich im Sommer 1775 herausstellte, daß die britischen Truppen zur militärischen Niederwerfung der aufständischen Kolonisten nicht ausreichten, versuchte die britische Regierung gegen den Widerstand einer Minderheit im Parlament, auf dem europäischen Kontinent Soldaten zu mieten. Die rechtliche Form dieses Unternehmens, ein Subsidienvertrag zwischen der englischen Krone und dem betreffenden Landesherrn, war allen europäischen Fürstenhäusern wohlvertraut. Die Landesfürsten und ihre Minister rechtfertigten die Soldatenvermietung mit dem zu erhoffenden wirtschaftlichen Aufschwung, der auf die Beseitigung ihrer Schulden durch die einkommenden „Verkaufssummen“ folgen würde.





Die Aufklärung jedoch brandmarkte die fürstlichen Soldatenverkäufe schon vor dem amerikanischen Unabhängigkeitskrieg als Menschenschacher. Bedeutende Zeitgenossen wie Klopstock, Herder, Kant und Friedrich der Große haben die Truppenvermietung verurteilt. So prangerte 1767 der Darmstädter Minister Friedrich Karl von Moser diese Praxis in seinen „Patriotischen Briefen“ an. Verfemt wurde die Gestellung von Truppen für ausländische Mächte 1776 auch durch Mirabeaus „Avis aux Hessois“ und 1782 durch Schillers „Kabale und Liebe“.





Die Vermietung von Soldtruppen durch deutsche Fürsten an auswärtige Mächte gegen die Zahlung von Subsidien oder Hilfsgeldern war seit dem 17. Jahrhundert eine gängige Praxis geworden. Schon 1704 halfen hannoveranische Truppen bei der Eroberung von Gibraltar (27.04.) mit. Auch die Fürsten von Waldeck stellten den Niederlanden bereits 1742 Regimenter zum Einsatz in Übersee. Eine neue Dimension erreichte das Geschäft mit den Soldaten 1776, durch den Umfang der Truppen und die Dauer des Einsatzes auf unbestimmte Zeit.





Sechs verschuldete deutsche Territorialfürsten ließen sich die lockenden Pfund Sterling nicht entgehen. Zwischen 1776 und 1784 vermieteten der Herzog von Braunschweig-Wolfenbüttel, der Landgraf von Hessen-Kassel, der Erbprinz von Hessen-Hanau, der Fürst von Waldeck, der Markgraf von Ansbach-Bayreuth und der Fürst von Anhalt-Zerbst etwa 30000 Mann für rund 1,8 Millionen Pfund an die Briten.





Als erster der deutschen Fürsten schloß Herzog Karl I. von Braunschweig-Wolfenbüttel am 9. Januar 1776 einen Subsidienvertrag mit der englischen Krone ab. Er verpflichtete sich, 300 leichte Dragoner und 4000 Infanteristen uniformiert und teilweise ausgerüstet zur Einschiffung nach Stade an der Elbe marschieren zu lassen. Im März 1776 setzten sich die Truppen über Stade und Dover nach Quebec in Marsch.


Das größte Kontingent von etwa 17000 Soldaten, bestehend aus 4 Bataillonen Grenadieren, 15 Bataillonen Infanterie, 2 Kompanien Jägern und einem Generalkommando (das u.a. ein Kartenwerk der Kriegsgebiete geschaffen hat, welches heute eine einzigartige Quelle zur amerikanischen Geschichte darstellt) kam aus der Landgrafschaft Hessen-Kassel. Dies wurde in einem Subsidienvertrag über 21 Millionen Taler, den Landgraf Friedrich II. durch seinen Minister General Martin Ernst von Schlieffen am 15. Januar 1776 abschloß, vertraglich geregelt. Am 23. März 1776 begann die Verschiffung der hessischen Truppen in Bremerlehe. Nach 3 Monaten auf See landeten sie als erste deutsche Truppen in Amerika, so daß in Amerika bald alle deutschen Söldner als "Hessians" bezeichnet wurden.


1776 vermietete Fürst Friedrich von Waldeck 670 Söldner an die britische Krone.


1777 ließ der Markgraf von Ansbach-Bayreuth, Christian Friedrich Carl Alexander, durch seinen Minister Reinhard Freiherr von Gemmingen einen Subsidienvertrag über 1285 Söldner mit der britischen Krone unterzeichnen. Die Notwendigkeit zur Sanierung der Staatsfinanzen trieb den Ansbacher Markgrafen zu diesem Vertrag, welcher der britischen Krone ein ansbachisches und ein bayreuthisches Regiment nebst Artillerie und Jägern zur Verfügung stellte. Die ansbachischen Truppen kämpften vier Jahre gegen die aufständischen Kolonisten und wurden 1781 bei Yorktown besiegt. Die Fahnen der Ansbacher Regimenter befinden sich seit dieser Zeit in der amerikanischen Offiziersakademie West Point. Das britische Pfund jedoch füllte die Ansbacher Staatskasse. Die Einnahmen aus dem Subsidienvertrag wurden separat abgerechnet und tatsächlich zur Tilgung der Staatsschulden verwendet, was eine durchaus nicht übliche Praxis war.


Außerdem hatte Georg III. als Kurfürst von Hannover keine Schwierigkeiten, 2000 Hannoveraner nach Gibraltar und Minorca zu schicken, um die dort stationierten britischen Truppen für Amerika verfügbar zu machen.





Von den insgesamt 30000 deutschen Söldnern in britischen Diensten kehrten 17000 zurück, 8000 hatten den Tod gefunden, 5000 desertierten und blieben in Amerika. Die letzten Kriegsgefangenen kehrten 1784 nach Deutschland zurück. Nicht zu vergessen sind die deutschen Soldaten, die auf französischer Seite im „Regiment Zweibrücken“ unter General Rochambeau für die aufständischen Amerikaner kämpften. Auch bei den Amerikanern dienten deutsche Soldaten; der wohl bekannteste ist General von Steuben. Ihm zu Ehren wird heute noch alljährlich in New York die Steuben-Parade abgehalten.


�
Text- und sachkritische Volltext-Transkription des Archivales





Zeichenerklärung





/	=	Zeilenwechsel im Original


//	=	Seitenwechsel im Original


///	=	Dokumentenende im Original


a-hh	=	Textkritische Fußnoten


1-66	=	Sachkritische Fußnoten





J[ohann] G[erhard]a Theis1 / in Wissenb 2 / Begebenheiten auf der Reise / nach America. / Anno 1777b //


America / d[en] 1ten Juni 1777 / Sind wir glücklich bey Neujorck3 auf / der Insel Statten England4 angelangt, / Von Statten EylandC 4 sind wir nach Amboey5 / von da wieder zurück nach Statten England4, / von Statten Eylandc 4 sind wir sieben / Engl[ische]. Meile[n]6 hinder Neujorck3 und nennt / sich Blumenthal7 nechts bei Harlem8 / alwo wir im Lager gestanden, bis d[en] // 13ten 8berd: noche haben wir in Blumen / thal7 d[en] 12ten August ein so erschräckliches / Donner Wetter gehabt, desgleichen noch / nicht ersehen noch erhört worden, alwo / die Kissel gefallen wie die größte / Gänzen Eier, und rund um Stahlenf von / einem Zoll9, und das klare Eis war, / und die Bäume im Wald sind umgefallen / und hat keinen Menschen noch Vieh geschadet. / Anno 1777 d[en] 14ten 8berd sind ihre Ehrwür= / =den //


=den der Catholische Pfarrer10 sel[ig]. im H[errn]. ent= / schlafen, in Neujorck3, d[en] 7 8berd ist die pfort / Mogomery11 eingenommen worden, und a[m] 20 8berd / ist 16 Meilen weit und breit alles in Brand / worden mit einer Stadt 500 Häuser groß / alles von Grund verbrendt. / D[en] 13ten 8brd sind wir von Blumenthal7 ab und / zu Wasser auf die Pfort Mogomery11 zu / D[en] 16ten sind wir wiederum ans Land getre= / ten PBg. ten 20sten October sind wir wiederum / auf die Schiff, und zurück nach Neujorck3. D[en] / 24 sind wir von da bis Statten Eyland4 alwo / wir vor Ancker gelegen bis d[en] 5ten 9berh / sind wir aldort abgangen zu Wasser, die / Flott war stark 41 Schiff wobey 4 Manu / =al12 und 1 Friegat13, und sind wieder auf / eine Eck über die See bis den 8ten Novbrh / sind wir in den Fluß Detuwa14 eingeloffen / alwo ein weisser Thurm am eck als wie / vor Hafen Neujorck3 stehe und haben von / da noch 100 und 50 Engl[ische]. Meile[n]6 bis nach / Pfilathelpha15: wir sind aber nächst bei / Neukassel16 ausgestiegen, und zu Land / nach Pfilathelpha15, und d[en] 27. Novbrh ist der //


General17 Grunwallis18 mit uns und seinem / Cor19 in Pfilathelpha15 eingerückt, d[en] 13ten / 8berd aber ist der General17 Huwie20 mit / der großen Armee21 in der Stadt Phila= / thelpha15 ankommen, d[en] 9ten Novbr.h sind wir / nechts bey Neukassel16 auf eine Sandbank / gefahren, alwo wir sind halten blieben / bis den 13ten Novbr.h D[en] 15ten des nachts / haben unser Manual12, und die Hauschei / Flott, die Schantze22 eingenommen welche / mit Nahmen, Mitpfort23, und alwo die En= / geländer Manual12 9 Wochen vorgelegen / und alzeit auf die Pforte22 pombordirt24 ha= / ben. / D[en] 11ten März ist dieser Herr Oberst25 und / Commandant26 v[on] Cöb27 aber die Zwey An= / spacher28 Regamenter29 von Philathelphia15 / abgesegelt und nach Deutschland zu / gefahren im Jahr anno 1778 und / der Herr Oberst25 v[on] Feut30 ist Comman= / dant26 geworden über die beide[n] Regimen / ter29. / D[en] 25 May ist der General17 Grunwallis18 / von England zurück kommen und hat 3 //


Berliments Herrej mitgebracht, um den / Frieden mit den Rebellen zu schließen / D[en] 9ten Juny 78 auf den Pfingst Diens= / tag morgens um 8 Uhr sind wir von / Philathelphia15 zu Wasser abgangen, und / zurück auf Schester31 Neukassel16 Wilmen= / daun32 zu, hier sind wir 2 tag im Hafen / vor ancker gelegen, d[en] 13[te]n Juny sind wir ab= / gefahren, ungefahr eine Meile6 von der / grösten Flott, und alda sind wir gelegen / bis d[en] 14ten Ju[n]y sind wir wiederum ab= / gefahren mit 66 Schif und d[en] 18 Juny sind / wir vor Neujorck3 angelangt, und von dannen / sind wir 2 ansanger28 Regimenter29 abgefah / =ren und auf Dordelbey33 und Martinswarf34 / und den 20 Juny auf lang Eyland35 aus ge= / geschift worden, und alda gleich das Lager / geschlagen, d[en] 9ten July sind wir 2 / anspacher28 und etlich Regimenter29 Englan= / der28 eingeschift worden und sind durch den / Kanal geloffen, und an der Insel Sa= / necktigut36 und alwanigenk und hinter / dieser liegt die Insel Schenestischu37. / D[en] 13ten July sind wir zu Wasser / von den Repellen38, nechts bey Neulon= //


london39 durch einen Schalop40 mit 6 Klein canl / adagirt41 worden welche 3 Schus auf unser / Schiff gethan, weil unser Schiff ander / seit und keinen guten Wind hatten, wo / mit wir hülfm haben konnten. Da wir aber / etliche Schus aus unser Degs. Connonn zu / ihnen thaten gingen sie zurück, unser / Schiff nahm Vern Schan ambeleo. / D[en] 16en July sind wir aus geschifft worden / in Neubott42 auf roth Eyland43 und den 20[te]n / sind wir von roth Eyland43 wieder hinüber / geschift worden, und das Lager auf Cannoni= / gut36 geschlagen. D[en] 29 July ist eine / Franzoischer Flott mit 16 Manual ankommen / und wir so gleich rederiren44 musten auf / roth Eyland43 zu, und als dann haben sie / nach mittags eingefahren und hat das / Bombordieren24 gewähret von 4 bis 5 / haben aber nichts aus gerichtet, da leg / ten sie sich unter die Stadt, den 9ten / aber ist eine Pflode45 von den unsern / gekommen vor den Hafen da sind die / Franzp des morgens wieder hin aus //


da ist das Cannonade46 viel stärker als zuvor, / haben wir wiederum nichts dendirtq, d[en] 9. / Aug[u]s[t] / zu nacht haben die Repellen38 unser Schifr / biret47 adagirt41. / D[en] 17 zu / nachte hat uns der / Wind die Zelter an allen Stücken über den / Kopf zusammen geworfen in den großen / Regen. D[en] 12[te]n Aug[u]s[t] haben die Repellen38 / ihr Lager von 2000 mann so nahe vor uns / geschlagen, daß die Vorposten 100 Schritt / von einander gestanden, die Reppelen38 haben / auch sogleich Baderien48 aufgeworfen, daß / unsere und ihre Adelrie49 tag und nacht sas / von den Baderien48 zu sammengefeuert, und / haben sie uns auch öfters in unser Lager ge= / schossen, und etliche in den Zeltern erschossen / und wir das Lager zurückschlagen müssen / D[en] 19[t]en ist die franzosischet Flotte wieder kom= / men, und hat sich abermal vor den Hafen / hingelegt bis d[en] 21[te]n ist sie wieder von / selbsten und ohne Schus fortgegangen, / d[en] 25ten sind 3 Englische Schiff kommen / und den 28ten des nachts haben die Repel //


len38 angefangen zu rediriren44. D[en] 29ten / des Morgens sind wir mit 7 Regamentern29 / nach, und haben sie 3 bis 4 Stunden zurückge= / schlagen allwo sie gar große Schanzen22 am / Wasser und nicht geschwinde überfahren kon / =te setzten sich aldort gegen uns, und / haben alldort einen adac:41 mit ihnen ge= / habt, 300 und 55 Mann und die Rebellen / 11 hundert Mann alwo wir zurück bis wir / schusfrei gestanden, d[en] 31 August sind die / Repellen38 zu nachts fort über das Was= / ser und ganz roth Eyland43 verlassen, den / 1ten Sebtem[ber] ist der General17 Klingdon50 / mit etlichen 70 Schiff gekommen um uns / zu secendiren51, da wir uns aber selbsten / secundirt51 haben ist er wiederum fort wie / er kommen ist, noch hat er unserm / commandirten General17 Bigott52, wie auch / der Brigat Meyor53 mit sich genom[m]en / und ist der General17 Presgott54 Comandor55 / worten und der Meyor56 Mockensii57 //


Brigat Major53 worden, d[en] 12ten 8ber.d 78 / ist der Major56 Diisganu mit den Recruden58 / bei uns in roth Eyland43 ankommen, sind aber / 8 Monathe auf dem Meer herum geschift / D[en] 3 8berd ist Musterung gehalten worden / dan bin ich zu Oberios Comp[anie]:59 gekommen / d[en] 26t[e]n 9berh sind wir aus dem Lager und / in die Stadt Neubott42 ins Winder Quadierv / eingerückt, und d[en] 30t[e]n haben wir die neue / Mondierung60 erhalten, ist aber all geändert / worden. D[en] 14ten xber:w aber haben wir sie zu / erstenmal angezogen auf die Mengartx. An[no] 78 / d[en] 26ten xberw als nemlich auf den 2ten / Christtag / haben wir einen Ofen in unserer Stube gebaut / und ware ein so wüstes Wetter desgleichen ich / noch nie gesehen, weil der Schnee d[en] 27ten in / Neubott42 vor den Thüren bis zum Dach, wo der / Wind ihn zu sammen gegackty und schon viele / Leute großen Schaden gelitten und schier ver= / frohren mit seiner ofertz ten 1 Januariusaa 1779 / habe ich nemblich aufs neu Jahr nachmittag Schne //


schäufeln müßen bei der Porirbb vor neubott42 / mit 100 Mann. D[en] 11 October 79 haben / wir Ortercc bekommen zum einschiffen, und wir / sogleich anfangen müßen uns zum Abmarsch / fertig zu machen d[en] 25 Decemb[er] wurden / wir eingeschifft und ich kam auf das / Schiff Morgeredd und segelten sogleich ab / mit 1038 Segel und verließen ganz / roth Eyland43, und d[en] 28ten sind wir so / weit glücklee in Neujorck3 ankommen / jedoch und vielen Schifbruch, als dann / sind wir in Neujock3 ins Winder / Quadierv gelegt worden. //


1781 d[en] 30[ten] Aprilff / Wurden wir in Neujorck3 auf das / Schiff Alewischendd eingeschifft, d[en] 1t[e]n May / segelten wir ab bis Statten Island4 / alda lagen wir vor Ancker bis 9t[e]n se= / gelten wir ab bis Sanda Houk61, alwo / sich die Flotte wiederum vor Anker legten / Den 10= wurde in größter still zu gebracht / bis nachmittag, als ein Schiff von der See / durch unsrere Flotte durchsegelte unter / verschiedenen Bosiduiren62 d[en] 11t[e]n still Se[e]gg / 12ten wurde das Signal abzusegeln / gegeben, in Zeit 4 Stunden befünden / wir uns auf demselbigen Ort. D[en] 13ten se= / gelten wir ab unter während dem Gottes / =dienst d[en] 14 Morgens hatten wir das / Land verlohren und setzten allso unsre / Reise weiter fort bis d[en] 20ten segelten //


wir in den Hafen unter günstigem / Wind, bis nachts nach Pettersburg63 t[en] 25[te]n / segelten wir ab aldort und kamen d[en] / 27. Mai in Portz64 an d[en] 28[te]n Morgens früh / wurden wir debargirt65 und musten aber / Portzmuth64 in reginier Lager66 schlagen / d[en] 24[te]n Juny morgens um 3 Uhr / musten wir 2 anspagische28 Reg[imenter].29 hh ///
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b) Ungedruckte Quellen


Bistumsarchiv Trier (BATr), Abt. R 71,197/ohne Nummer (unverzeichnetes Depositum Pfarrarchiv Malborn - St. Briktius). J. G. Theis in Wissen Begebenheiten auf der Reise nach Amerika. Anno 1777. - BATr, Abt. R 71,197/ohne Nummer (unverzeichnetes Depositum Pfarrarchiv Malborn - St. Briktius). Schurnal von Joh. gerhart Theis und dessen Ehfrau Bergita Theis gebohrene Müllerin, und deren gezeugten Kinder, wie auch von franz Wm Theis und dessen Ehfrau annacatarina Clostermann und deren gezeugten Kinder.





a	Johann Gerhard Theis im Original (nachfolgend I.O. oder i.O. abgekürzt) „J.G. Theis“ geschrieben.


	Der Name wurde 1. nach Kenntnis einer Abschrift der Sterbeurkunde und 2. des „Stammbuches der


	Familie „Theis“, BATr Abt. 71,179/ohne Nummer, aufgelöst.


1	Johannes Gerhard Theis, * ca. 1757, + 18.10.1802 in Wissen.


b	I. O. unterstrichen.


2	Wissen/Sieg, Kreis Altenkrichen, Nordrhein-Westfalen. Wissen gehörte um 1777 als Lehen des Erz-�stiftes und Kurfürstentums Köln, nördlich der Sieg zur Herrschaft Schönstein (1281-1803) und südlich 	der Sieg zur Herrschaft Hatzfeld-Wildenburg (1490-1806).


3	New York, USA.


4	Staten Island, New York, USA.


c	Staten Island, i.O. zunächst "Statten England" geschrieben, verbessert zu "Eyland" durch


Streichung des "n" und Umwandlung des "g" in ein "y".


5	Perth Amboy, New Jersey, USA.


6	1 englische Meile (stat. mile) = 1,609 km.


7	Bloomingdale oder Bloomfield, beide New York, USA.


8	Harlem, New York, USA.


d	Oktober.


e	auch, i.O. „noch“ geschrieben.


f	Strahlen, i.O. „Stahlen“ geschrieben.


9	1 Zoll (inch) = 25,4 mm.


10	Pater Pieret, katholischer Feldgeistlicher im Ansbacher Regiment Eyb - Voit, verstarb an „faulem�	Fieber“ in New York. Er wurde außerhalb von New York begraben.


11	Fort Montgomery, New York, USA.


g	I.O. „PB“ geschrieben, das Kürzel konnte nicht aufgelöst werden.


h	November.


12	Manual, hier im Sinne von Ruderboot.


13	Fregatte, eine Schiffsklasse und -größe bei Seestreitkräften.


14	Delaware, Fluß, USA. Die Schreibweise i.O. ist vermutlich eine Verballhornung.


15	Philadelphia, Pennsylvania, USA. 1776 Verkündigung der Unabhängigkeit der USA in der 


Indepence Hall. 1790-1800 Hauptstadt der USA.


16	New Castle, Pennsylvania, USA.


17	General, hier ein militärischer Dienstgrad.


18	Lord Charles Cornwallis (* 31.12.1738, + 05.10.1805), war seit 1777 als britischer General in Nord-�	amerika.


19	Corps, taktische militärische Einheit oberhalb der Divisionen.


20	Sir William Howe (* 10.08.1729, + 12.07.1814), von 1776-1778 als britischer General in


	Nordamerika.


21	Armee, taktische militärische Einheit oberhalb der Divisionen.


i	Howe´sche.


22	Festung, befestigte Ortschaft.


23	Midford, Pennsylvania, USA.


24	bombardiert bzw. bombardieren, aus dem Lateinischen bombus = Feuerwerk.


25	Oberst, militärischer Dienstgrad. Meist Befehlshaber eines Regimentes.


26	Kommandant, hier militärische Dienststellung. Abgeleitet von Comandor ( Comenda, im


	eigentlichen Sinne Übertragung eines Kirchenamtes an einen Verweser.


27	Friedrich Ludwig Albrecht von Eyb (* 26.10.1726, + 29.12.1793). Oberst und 	Regimentskommandeur über das Ansbacher Regiment, 01.05.1778 nach Europa zurückgekehrt.


28	Übliche Bezeichnung von militärischen Einheiten zur Kenntlichmachung der Herkunft.


29	Regimenter, selbständige militärische Einheiten unterhalb der Divisionen. Mit einer Stärke zwischen�	einigen Kompanien und Bataillonen.


30	August Valentin von Voit von Salzburg (* 1734, + 14.05.1798). Oberst und Kommandeur des Ans-�	bacher Regiments und Befehlshaber der fränkischen Subsidientruppen in Amerika seit dem


	01.05.1778.


j	I.O. „Berliments Herre“, die Bedeutung dieser Worte konnte nicht geklärt werden. Eventuell eine�	Bezeichnung für Spezialeinheiten der Briten.


31	Chester, Delaware, USA..


32	Wilmington, New Jersey, USA.


33	Dordelbay, USA. Die geographische Lage konnte nicht ermittelt werden.


34	Martinswarf, USA. Die geographische Lage konnte nicht ermittelt werden.


35	Long Island, New York, USA.


36	Canonicut Island, Rhode Island, USA.


k	anderen, manchen.


37	Schenestischu, USA. Die geographische Lage konnte nicht ermittelt werden.


38	Rebellen, aus dem Französischen Rebell = Aufrührer, Aufständiger.


39	Newlondon, Connecticut, USA.


40	Schaluppe, aus dem Französischen. Frachtfahrzeuge oder großes Beiboot.


l	Kleinkanone.


41	attackiert bzw. Attacke, aus dem Lateinsichen attingo = Angriff.


m	Hilfe.


n	Deckskanone.


o	I.O. „Vern Schan ambele“, Sinn der Worte unklar.


42	Newport, Rhode Island, USA.


43	Rhode Island, USA.


44	rederieren, aus dem Lateinischen redire = zurückgehen.


45	Flotte, größere Anzahl von Schiffen.


p	Franzosen.


46	Kanonade, aus dem Lateinischen cano = Klang, Schall.


q	tendiert.


r	Schiff, i.O. gestrichen.


47	Biret, aus dem Lateinischen Biretum = Kopfbedeckung. Hier im militärischen Sinne von Bedeckung,�	Bewachung.


48	Batterien, militärische Teileinheiten bei den Artillerietruppen.


49	Artillerie, Waffengattung der Landstreitkräfte, welche mit Kanonen und Geschützen ausgerüstet 	ist.


s	sa, i.O. gestrichen.


t	französische.


50	Sir Henry Clinton (* 1738, + 23.12.1795), war seit 1775 britischer Truppenkommandeur in Nord-�	amerika.


51	sekundieren bzw. sekundiert, aus dem Lateinsichen secundo = helfen, schützen, beistehen.


52	Sir Robert Pigott (* nach 1719, + nach 1778), weitere Lebensdaten konnten nicht ermittelt werden.


53	Brigademajor, militärischer Dienstgrad. Ursprünglich Sargento mayor. In England Offizier für�Aushebung und Anwerbung von Soldaten, Ausbildung, Marsch- und Lagerordnung sowie Gefechts-dienst. Kann aber auch erster Feldwebel eines Regimentes sein, jedoch nicht Bataillons-kommandeur.


54	William Prescott (* unbekannt, + unbekannt), Lebensdaten konnten nicht ermittelt werden.


55	Kommandeur, militärische Dienststellung. ( Kommodore, Seeoffizier, in der Regel ein älterer


	Kaptiän zur See, der das Kommando über eine Anzahl von Kriegsschiffen erhielt und während der


	Kommandodauer die Rechte eines Flaggoffiziers hatte. Hier Kommandeur über eine Anzahl von


	Truppeneinheiten zu Lande, mit den Rechten eines Generalstabsoffiziers.


56	Major, militärischer Dienstgrad. Eigentlich Abkürzung für Brigademajor. Übernahm die Funktionen�	eines Feldwebels bei den Regimentern. Später Offizier der ein Bataillon befehligte.


57	Frederick MacKenzie, britischer Major bzw. Roderick MacKenzie britischer General. Beide in Nord-	amerika eingesetzt. Es konnte jedoch nicht differenziert werden welcher von beiden gemeint ist.


	Weitere Lebensdaten unbekannt.


u	Die richtige Schreibweise des Eigennames konnte nicht ermittelt werden.


58	Rekruten, aus dem Französischen Recrue = Nachwuchs, Zuwachs.


59	Obristen-Kompanie, Stabs-/Versorgungs- und Leibkompanie die dem Obersten eines Regimentes


	direkt unterstand.


v	Winterquartier.


60	Montierung, von Montur, veraltetes Wort für Bekleidung, Uniform.


w	Dezember.


x	Sinn des Wortes konnte nicht aufgelöst werden, könnte jedoch ein anderes Wort für Parade sein.


y	gejagt.


z	Ofen.


aa	Januar.


bb	Sinn des Wortes konnte nicht geklärt werden.


cc	Order.


dd	Konnte nicht aufgelöst werden, vermutlich ein Schiffsname.


ee	glücklich.


ff	I.O. mit einer geschweiften Klammer unterstrichen.


61	Sandy Hook, New York, USA.


62	Posituren, Durchführung von Segelmanövern, Positionen verändert.


gg	See, i.O. schwer leserlich.


63	Petersburg, Virginia, USA.


64	Portsmouth, Virginia, USA.


65	debarkieren, aus Französischen. Veraltetes Wort für ausschiffen, ausladen.


66	Regenerations-Lager, im militärischen Sinne von Auffrischungs-/Erholungs- oder Gefangenenlager.


hh	An dieser Stelle bricht der Text unvermittelt ab.
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